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Chiropraktik

Haben Sie noch Fragen? 
Sprechen Sie uns einfach an! Für die speziellen 
Fragen rund um die Chiropraktik stehen wir Ihnen        
jederzeit gerne für ein persönliches Gespräch zur 
Verfügung. 

Neben akuten Traumata sind einseitige und wieder-
holte (Fehl-)Belastung Ursache von degenerativem 
Verschleiß und Schmerzsyndromen. Dies trifft auf 
unsere Pferde ebenso zu, wie auf uns selbst.

Das erklärt, warum auch gut trainierte und zunächst 
klinisch unauffällige Patienten plötzliche Schmerz-
zustände zeigen können. 

Beispielsweise kommt es gelegentlich nach regu-
lär verlaufenem Training zu Rückenschmerzsymp-
tomen. Ausgelöst durch exzessives Ausreizen des 
Bewegungsspielraums der Wirbelgelenke kann ein 
akuter oder chronischer Reizzustand der Facett-
gelenke entstehen (Facettsyndrom). Die Reizung 
oder gar Einklemmung der Gelenkkapsel führt zur         
entzündlichen Reaktion sowie zu Muskelverspan-
nungen und Schmerz. 

Anwendungsbeispiel:

Repetitive (Fehl-)Belastung 
durch tägliche Nutzung

Extreme Belastung der Wirbelsäule im 
Bewegungsablauf

Die Symptome können durch die herkömmliche 
schulmedizinische Behandlung einwandfrei behan-
delt werden, beheben jedoch nicht die Einschrän-
kung des Bewegungsspielraums der einzelnen     
Gelenke, die die Grundlage des Problems bilden. 

Die Chiropraktik bietet daher eine optimale und 
sinnvolle Ergänzung zur schulmedizinischen Be-
treuung und Gesunderhaltung unseres Hobby- 
und Sportpartners Pferd!



Anatomische Grenzen der Gelenkbeweglichkeit          
werden hierbei zu keinem Zeitpunkt überschritten. Der 
Ausdruck des ´Einrenkens´ ist daher völlig irreführend 
und falsch.

Welche Effekte bewirkt das Adjustment?
(Bio-)Mechanischer Effekt: durch die gezielte und 
schnelle Kraftanwendung in genauer anatomischer 
Ausrichtung auf die Gelenkflächen können gelenk-  
interne Mikroadhäsionen gelöst werden, die durch                
Bewegungseinschränkungen innerhalb kürzester Zeit 
entstehen.

Neurologischer Effekt: Jede Zelle des Körpers wird 
durch das Nervensystem kontrolliert und koordiniert. 
Die ´Funktionalität´ aller Körpersysteme (Bewegungs-
apparat u. innerer Organe) hängt entsprechend direkt 
mit der Qualität der neurologischen Informationsüber-
tragung zusammen.

Neurologisch betrachtet sendet jedes physiologisch 
funktionierende Gelenk ein individuelles und spe-      
zielles ´Signalmuster´ an das Zentralnervensystem 
(ZNS). Dieses wird nach Modulation und Verarbeitung 
durch das ZNS als ´Output´an die Empfänger (Muskula-
tur und innere Organe) gesendet. 

Ziele der chiropraktischen Behandlung:
Das Hauptziel der Chiropraktik ist die Erhaltung der 
optimalen Leistungsfähigkeit und Funktionalität des 
Körpers. Durch die chiropraktische Behandlung wird - 
sofern möglich - die Wiederherstellung der normalen 
Gelenkfunktion erreicht. 

Degenerative Veränderungen und Gelenkverschleiß, 
die durch wiederholte Fehlbelastung entstehen,       
sollen verhindert werden. Bestehen bereits degenera-
tive Gelenksveränderungen und daraus resultierende 
Kompensationen, steht neben der Optimierung der 
Gelenkfunktion die Reduzierung von Schmerzen und 
Muskelverspannungen im Vordergrund.

Auf welchen Wirkprinzipien basiert Chiropraktik? 
Segmentale Bewegungseinschränkungen werden 
durch das ´Adjustment´ behandelt - einen kontrollier-
ten, in Richtung Kraft, Amplitude und Geschwindig-
keit individuell angepassten und zielgerichteten Stoß      
(´Thrust´).

Ziel der Adjustierung ist die Wiederherstellung und 
Normalisierung der individuellen, spezifischen,         
physiologischen Gelenkbeweglichkeit eines Bewe-
gungssegments.

Neben der (bio-)mechanischen Beeinflussung eines 
Bewegungssegments ist für den chiropraktischen 
Therapieerfolg der neurologische Behandlungsaspekt 
wesentlich bedeutsamer!

Worauf basiert die Schmerzlinderung / Schmerz-
modulation?
Die Schmerzlinderung durch die chiropraktische Be-
handlung basiert auf folgendem neurologischen     
Prinzip; da die Nervenfasern der Mechanorezeptoren 
neuroanatomisch dicker sind, verfügen sie über eine 
schnellere Signalübertragung. 
Daher kann die gezielte Stimulation der Mechanore-
zeptoren die Signalpassage der dünneren und lang-
sameren Nozizeptor-Nervenfasern durch das ´Tor 
zur Wahrnehmung´ hemmen. Sehr vereinfacht aus-
gedrückt, verhindern die eintreffenden Signale der       
Mechanorezeptoren die Übertragung der Schmerz-           
signale und mindern damit die Schmerzwahrneh-
mung. 

Dieser Effekt ist in unserem Verhalten verankert: die 
Quetschung eines Fingers führt reflektorisch zum 
Schütteln der Hand oder dem Reiben der verletz-
ten Region, d.h. zur unwissentlichen Stimulation der      
Mechanorezeptoren, um den Schmerz zu lindern!

Die Chiropraktik ist eine sehr spezifische manuelle Diagnostik- und Therapiemethode, die sich mit der Untersuchung und Behandlung funktioneller Einschränkungen der Wirbel-
säulen- und Gliedmaßengelenke befasst. Die Chiropraktik umfasst die Adspektion des Patienten in Ruhe und in Bewegung, sowie die eingehende Untersuchung der Gelenkbe-
weglichkeit (dynamische oder Bewegungs-Palpation). Jedes Bewegungssegment zeigt einen individuellen Bewegungsspielraum (BSR). Die Bewegungsspielräume eines Gelenks 
sind am Finger der eigenen Hand gut nachzuvollziehen (s. Abb. oben).

Abb.: Dicke der Nevenfasern und LeitgeschwindigkeitenNeutralzustand 
des Bewegungs-
spielraum (BSR)

Aktiver BSR, durch 
aktive Muskelkraft 
erreicht
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kung einer äußeren Kraft 
erreicht

Der paraphysiologische 
BSR

Während der chiropraktischen Untersuchung werden alle Bewegungssegmente in Ihrem individuel-
len Bewegungsspielraum (BSR) palpiert und auf Bewegungseinschränkungen untersucht. 


